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STELLENMARKT / EINSTEIGER

Industrie/gewerbliche Berufe

Tekhne ist ein unabhängiges, auf Projekt- und Baumanagement spezialisiertes Unternehmen und wurde vor 20
Jahren gegründet. Ein Team aus Architektinnen/Architekten und Ingenieurinnen/Ingenieuren erbringt und be-
gleitet alle Leistungen im Projektablauf. Vier Teilhaber sind an vier Standorten mit ca. 45 Mitarbeitenden tätig.
Im Rahmen der weiteren Entwicklung unserer Filiale in Bern suchen wir folgende Persönlichkeiten:

Ihre Verantwortung:
Sie analysieren und erarbeiten die von den Bauherren
gewünschten Projekte und begleiten diese in der Re-
alisierung. So können Sie die Wünsche der Bauherr-
schaft in machbare Lösungen umwandeln, stellen die
richtigen Fragen und fordern die Architekten, damit
der kritische Blickpunkt auf die Qualität der Projekte
nicht fehlt. Sie arbeiten mit Spezialisten aus der Bau-
branche und tun alles, um die qualitativen und finan-
ziellen Ziele zusammen zu verwirklichen.

Ihr Profil:
Sie sind verantwortungsbewusst, engagiert und ver-
stehen es, die Projekte voranzutreiben. Neben Ihrem
fachlichen Wissen haben Sie Führungsqualitäten
und zudem den Sinn für Zusammenarbeit im Team.
Durch Ihre Ausbildung als Architekt, Ingenieur (oder
gleichwertig) haben Sie eine sehr konkrete Vision
der Abläufe eines Projektes. Ihre Muttersprache ist
Deutsch, aber Sie können sich auch auf Französisch
verständigen.

Für weitere Auskünfte stehen wir Ihnen unter der Nummer 022 994 32 32 gerne zur Verfügung. Bitte senden
Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter der Referenz JN 38250 bzw. JN 38251 via
unserer Homepage: www.moveup.ch. Absolute Diskretion ist garantiert.

Move UP SA - Rte de Cité-Ouest 2 - CH-1196 Gland

BAULEITER (M/W)
Projekte sind für Sie immer Teamarbeit – JN 38251

Ihre Verantwortung:
Ab der ersten Kalkulation des Kostenvoranschlages
bis zur Inbetriebnahme des Gebäudes sind Sie für die
Ausführung der Arbeiten im privaten und öffentlichen
Bereich zuständig. Sie erarbeiten die Ausführungs-
pläne und nehmen an den Ausschreibungen und Vor-
entscheidungen teil. In der Ausführung koordinieren
Sie die am Projekt teilhabenden Firmen und gewähr-
leisten, dass die qualitativen und finanziellen Ziele
erreicht werden.

Ihr Profil:
Sie sind offen für Diskussionen und können sich auch
selber in Frage stellen. Als guter Kommunikator ga-
rantieren Sie den externen und internen Informations-
austausch. Einwichtiger Faktor ist IhreBereitschaft, im
Team zu arbeiten. Ihre Erfahrung in einemArchitektur-
büro, als Mitglied einer General- oder Totalunterneh-
mung oder in ähnlichen Funktionen, geben Ihnen die
notwendige Glaubwürdigkeit, um Grossprojekte führen
zu können. Ihre Muttersprache ist Deutsch, aber Sie
können sich auch auf Französisch verständigen.

PROJEKTLEITER – ARCHITEKT ODER INGENIEUR (M/W)
Sie realisieren die Ziele Ihrer Auftraggeber – JN 38250

Lehrberuf

«Es ist nie zu spät, Lehrerin bzw. Lehrer zuwerden»
Sinnstiftend und vielfältig: So beschreibt Daniel Steiner* von der Päda-
gogischenHochschule PHBern den Lehrberuf. ImGesprächmit dem«Ein-
steiger» erklärt er, was den Beruf attraktiv macht. Und er zeigt, welche
Wege in den Studiengang «Vorschulstufe und Primarstufe» führen.

ein eidgenössisches Fähigkeitszeugnis und

genügend Berufserfahrung hat. Mit einem

Anteil von 55 Prozent ist das Gymnasium

immer noch der wichtigste Zubringer. Auf

die Berufsmaturität entfallen 17, auf die Fach-

maturität Pädagogik 14 Prozent.

Gibt es auch Zugänge für Quereinsteige-

rinnen undQuereinsteiger?

Ja. Quereinsteigerinnen und Quereinsteiger

sind eine grosse Bereicherung für unser Be-

rufsfeld, weil sie zusätzliche Erfahrungen und

Kompetenzen einbringen. Wer beispielswei-

se ein Hochschulstudium abgeschlossen hat,

kann prüfungsfrei in den Studiengang eintre-

ten. In der Regel wird dabei ein Teil der er-

brachten Studienleistungen angerechnet. Wer

älter als dreissig ist, ein eidgenössisches Fä-

higkeitszeugnis und genügend Berufserfah-

rung hat, kann «sur dossier» aufgenommen

werden. Es ist nie zu spät, Lehrerin bzw. Lehrer

zu werden. Wir haben Studierende, die fünf-

zig und älter sind.

KannderStudiengangberufsbegleitendab-

solviertwerden?

Ja. Die Studierenden haben die Möglichkeit,

das Studium in Teilzeit zu absolvieren und

daneben einer Erwerbstätigkeit nachzugehen.

Vollzeit dauert der Studiengang sechs Semes-

ter, Teilzeit mindestens acht Semester.

Einmal Lehrperson, immer Lehrperson?Oder

gibt es Entwicklungs- und Aufstiegsmög-

lichkeiten?

Lehrpersonen der Vorschul- und Primarstufe

stehen viele Optionen offen. Sie können sich

weiterqualifizieren, beispielsweise zum schu-

lischen Heilpädagogen oder zur Logopädin.

Oder sie können ein Lehrdiplom für die Se-

kundarstufe I erwerben. Möglichkeiten gibt

Interview und Bild: Rolf Marti

Herr Steiner, weshalb sollte jemand Lehre-

rin bzw. Lehrerwerden?

Weil es schlicht der schönste Beruf ist…

(schmunzelt). Er ist sinnstiftend und vielfäl-

tig. Sinnstiftend, weil Lehrpersonen Kinder in

ihrer Persönlichkeitsentwicklung fördern und

sie dabei unterstützen, grundlegende Fertig-

keiten und Kompetenzen zu erwerben. Kurz:

Sie geben ihnen etwas fürs Leben mit. Damit

prägen sie auch die Gesellschaft der Zukunft.

Undwasmacht den Beruf vielfältig?

Die Lehrpersonen tragen die Verantwortung

dafür, dass sich die Kinder in der Schule wohl

fühlen und sich optimal entwickeln können.

Dabei sind sie auf fachlicher undmenschlicher

Ebene gefordert. Gefragt sind interessierte,

begeisterungsfähige und aufgeschlossene Per-

sönlichkeiten, die den Spielraum zur Gestal-

tung des Unterrichts kreativ nutzen. Lehrper-

sonen stehen zudem im Austausch mit Kol-

leginnen und Kollegen, mit Fachpersonen,

mit der Schulleitung, mit den Eltern. Dies alles

macht den Beruf vielfältig, interessant und

abwechslungsreich.

Viele Berufe haben sich über die Jahre mas-

siv gewandelt. Gilt dies auch für den Lehr-

beruf?

Ja. Die Zeiten, in denen den Schülerinnen und

Schülern Wissen eingetrichtert wurde, sind

vorbei. Heute erwarten Eltern und Gesell-

Die Studienberatung des Instituts Vor-

schulstufe und Primarstufe beantwortet

unentgeltlich Fragen zumStudieneinstieg

und zum Studiengang: 031 309 23 30

odermiriam.jost@phbern.ch.

An der PHBern finden laufend Informa-

tionsveranstaltungenstatt.Am28.Febru-

ar 2019 steht die Veranstaltung «Lehre-

rin oder Lehrer werden ohne gymnasiale

Maturität» auf dem Programm. Details

und weitere Veranstaltungen unter www.

phbern.ch > Studiengänge > Informations-

veranstaltungen für Studieninteressierte.

Hinweis: Auch die NMS Bern bietet den

Studiengang «Vorschulstufe und Primar-

stufe» an.Mehr unterwww.nmsbern.ch.

Lehrerin oder Lehrer werden?

Alle im Interview gemachten Aussagen

betreffen den an der PHBern und an der

NMSBernangebotenenStudiengang«Vor-

schulstufe und Primarstufe». Für den Ein-

stieg in die Studiengänge «Sekundarstu-

fe I», «Sekundarstufe II» und «Schulische

Heilpädagogik» gelten andere Zulassungs-

bedingungen (siehewww.phbern.ch).

Vorschulstufe und Primarstufe

_____________

* Daniel Steiner ist Leiter des Instituts Vorschulstufe
und Primarstufe der PHBern.

schaft, dass die Schule auf die individuellen

Lernvoraussetzungen und Bedürfnisse der

Kinder eingeht. Zu Recht. Die Lehrpersonen

müssen die Lernumgebungen und die Lern-

aufgaben entsprechend gestalten. Zudem

sind viele Themen und Herausforderungen

hinzugekommen: Heterogenität, Migration,

Medien und Informatik, um nur einige zu

nennen. Der Lehrberuf ist auf pädagogischer

wie auf fachlicher Ebene anspruchsvoller ge-

worden – aber auch interessanter.

Wie sieht die aktuelle Stellensituation im

Kanton Bern aus?

Sie ist ausgezeichnet – aus Sicht der Lehr-

personen. Insbesondere auf der Vorschul- und

der Primarstufe sind Lehrerinnen und Lehrer

gesucht, weil die Schülerzahlen steigen, der

Lehrplan 21 mehr Lektionen vorsieht und in

den nächsten Jahren überdurchschnittlich

viele Lehrpersonen inPension gehen.

Wir gross ist das Interesse am Lehrberuf?

Wir verzeichnen seit mehreren Jahren steigen-

de Studierendenzahlen. Das zeigt: Der Lehr-

beruf ist attraktiv. Und: In der Öffentlichkeit

wird der Beruf positiver wahrgenommen als

vor einigen Jahren.

Der klassische Zubringer zur Lehrpersonen-

ausbildung ist das Gymnasium. Gibt es

auch andereWege in den Studiengang «Vor-

schulstufe und Primarstufe»?

Selbstverständlich. Insbesondere der Weg via

Fachmittelschule und Fachmaturität Pädago-

gik wird immer beliebter. Er ermöglicht den

prüfungsfreien Übertritt in den Studiengang.

Beliebt ist auch der Weg über die Berufsma-

turität. Berufsmaturandinnen und -maturan-

den absolvieren allerdings eine Ergänzungs-

prüfung. Zu dieser wird auch zugelassen, wer

es auch im Bereich der Schulführung: Man

kann die Verantwortung für ein Fachgebiet

übernehmen, Schul- und Entwicklungspro-

jekte leiten oder sich zur Schulleiterin bzw.

zum Schulleiter weiterbilden. Schliesslich gibt

es die Möglichkeit, als Mentorin bzw. Mentor

Berufseinsteigende zu begleiten oder in die

Aus- und Weiterbildung von Lehrpersonen

einzusteigen. einsteiger@erz.be.ch

«In der Öffentlichkeit wird der Beruf positiver wahrgenommen als vor einigen Jahren», freut sich Daniel Steiner.

Unterstützt durch:

Berufsbildung Bundesverwaltung

Berufsberatungs- und
Informationszentren

Mittelschul- und
Berufsbildungsamt

Lehrstellen

Suchen Sie den Einstieg ins Berufsleben?
Sie haben eine kaufmännische oder gleich-
wertige Ausbildung abgeschlossen und
möchten erste praktische Erfahrungen
sammeln?

Wir bieten per 1. Februar 2019 einer aufge-
stellten, pflichtbewussten, belastbaren und
lernwilligen Persönlichkeit eine

Praktikumstelle in unserer
Liegenschaftsverwaltung

Befristet auf 1 Jahr, bei Eignung nach
Abschluss des Praktikums evtl. Anstellung
möglich. Gerne erwarten wir Ihre voll-
ständigen Bewerbungsunterlagen mit Foto.
Wir freuen uns auf Ihr Dossier und stehen
für allfällige Fragen gerne zur Verfügung.

Patrick Emmenegger
Immobilien Verwaltungen AG
Sempachstr. 7, Postfach 181, 3000 Bern 22
www.emmenegger-immobilien.ch
031 336 06 06
i.weber@emmenegger-immobilien.ch

Per 1. März 2019 oder nach Vereinbarung
suchen wir für CONTACT Arbeit Bau Malen
Garten in Bern einen/eine

Baufacharbeiter/
Baufacharbeiterin, 80%

Mehr Informationen finden Sie auf
www.contact-suchthilfe.ch

Diverses

Die Agglomeration Freiburg sucht einen/eine
Verkehrsingenieur/in oder Verkehrsplaner/in (80% – 100%)

Ort, Adresse:
Agglomeration Freiburg, Boulevard de Pérolles 2, 1700 Freiburg

Stellenantritt:
Sofort oder nach Vereinbarung.

Auskunft erteilt:
Herr Félicien Frossard
Generalsekretär
+41 26 347 21 00, secretariat@agglo-fr.ch

Die Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf und den üblichen
Unterlagen sind an die obenstehende Adresse einzusenden.

Die Einzelheiten zu dieser Stellenausschreibung können auf
der Webseite der Agglomeration www.agglo-fr.ch eingesehen
werden.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir
ab sofort bis Ende April noch einen freundli-
chen, zuverlässigen und motivierten
Mitarbeiter für Skiservice
mit mod. Schleifroboter, Vermietung und
Verkauf von Accessoire.
Wir bieten geregelte Arbeitszeiten in jungen
Team. Eine Unterkunft steht zur Verfügung.
Interessiert? Wir freuen uns auf Ihren Anruf.
Felix-Sport
3906 Saas-Fee
027/ 957 10 00


